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Jan Weissenfels 

Melanies Fahrt ins 

Glück 
oder "Halt auf Verlangen" 

 

 

 

Besetzung 4 D, 1 H 

Bild  Zugsabteil 

 

 

«Hüt isch diin letschti Tag i de Freiheit.» 

Eine Zugreise. Im Abteil begegnen sich: Ein 

kontaktfreudiger Mann mit Kamera. Eine sehr freundliche 

Dame mit Reisegutschein. Eine junge Frau mit Brautkleid 

im Koffer. Unterwegs kommen ihr Zweifel: Hat sie die 

richtige Frisur? Das richtige Brautkleid? Und hat sie den 

richtigen Mann? Zwei Freundinnen von ihr steigen dazu. 

Mischen sich ein. Geben Ratschläge. Geraten aneinander. 

Und während draussen die Landschaft vorbeifliegt, platzen 

Sehnsüchte auf. 

„Git’s de da nid es "Halt auf Verlangen“? 
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Personen 

 

Elsbeth, ca. 40 Jahre, aus dem Emmental. 

Clemens, etwas über 40, aus Zürich. 

Steffi,  

Geraldine, Schwestern 

Melanie 

 

 

 

Ort 

Im Zug 

 

Zeit 

Gegenwart 
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Szene 1 

Melanie, Clemens. 

Geräusche eines fahrenden Zuges beim Aufblenden 

des Lichts. Die Geräusche verschwinden während der 

Szenen langsam und sind nur noch beim jeweiligen 

öffnen der Abteiltüre zu hören. 

Zugabteil. Ein Vierersitz vorne links. Zwei erhöhte 

Sitze auf der andere Seite des Ganges. Seitliche Sicht. 

Neben dem vorderen Vierersitzblock rechts daneben 

ein Zweiersitz. 

Links vorne sitzt eine junge Frau im Zugabteil. Sie 

hat eine Hutschachtel und zwei Koffer dabei. Sie ist 

geschminkt und gestylt, frisch frisiert. 

Ein Mann steigt dazu mit einer Sporttasche und einer 

Kameratasche. Geht zuerst vorbei, kommt zurück. 

Clemens Isch do no frei? 

Melanie Ja. 

Der Mann setzt sich gegenüber. Er räuspert sich 

öfter. Er schaut die junge Frau öfter an. Nach einiger 

Zeit spricht er sie an. 

Clemens Do isch halt e Bouschtell. Drum muess er so langsam 

fahre. Git glaub neui Gleis. 

Pause. 

Eine Durchsage ertönt. Völlig unverständlich. 

Clemens Was hätt dä gseit? 

Melanie Ich ha's au ned verstande. 

Clemens Sicher en Erklärig für d Verspötig. Pause. Die söttet 

mal dä Luutsprächer checke. Das tönt ja wie vor 

hundert Joor. So stell ich mir das uf jede Fall vor. Ich 

ha’s ja nüd erläbt. So alt bin i ja au no nüd. 

Pause. 

Melanies Handy klingelt. Sie nimmt es aus ihrer 

Handtasche und schaltet es aus. 
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Pause. 

Clemens Händ Sie Problem vo wäge Aschluss? 

Melanie Wie bitte? 

Clemens Ich meine, müend Sie no en Aschlusszug verwütsche? 

Wil mir händ ja zimli Verspöötig… 

Melanie Nei, ich stiige z Lugano uus. Miin Fründ holt mich dete 

ab. - Also mii Maa, mii Maa, ja. 

Clemens Isch Ihre Früünd no nüd Ihre Maa? 

Melanie Ab morn denn. 

Clemens Sie hürootet morn? 

Melanie Ja. Schaut Gedanken versunken aus dem Fenster. 

Clemens Hoppla..... Do gratulier ich aber. 

Melanie Danke. 

Clemens E Fahrt is Glück, sozsäge? 

Melanie Ja. Pause. Ich ha grad zum erschte Mal "mii Maa" 

gseid, das tönt au no komisch. 

Clemens Ja, do gwöhnet Sie sich schnäll dra. Ich ha sogar no 

lang nach de Scheidig zu miinere Ex „miini Frau“ 

gsait. „Miini Frau“… das chläbt richtig a mir. Obwohl 

ich froh gsii bin, dass mir eus scheide lo händ… aber 

immer das „miini Frau“, 's isch irgendwie wie iibrännt. 

Pause. 

Clemens Ja, ja. 

Er sieht ein Motiv draussen. Nimmt seinen 

Fotoapparat. Macht ein Foto. Schaut es sich auf dem 

Display an. 
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Szene 2 

Melanie, Clemens, Elsbeth 

Eine Frau erscheint mit ihren Koffern… schaut auf 

ihren Fahrschein, ist verwirrt… Schaut sich um… 

erst geht sie zügig vorbei, bleibt stehen, kommt 

suchend zurück. 

Clemens Chan ich Ihne hälfe? 

Elsbeth I sueche Wage Nummero 15. 

Clemens Das ische ebe en Ersatzzug. Zugsuusfall. Drum git es 

da ev. Problem mit de Nummerierig. Nähmed Sie doch 

eifach do Platz. Do isch no frei. Wendet sich an 

Melanie. Oder? 

Melanie nickt. 

Elsbeth Ah… Merci. I ha scho gmeint, i siig im faltsche Zug. 

Clemens Wo wänd Sie dänn ane? 

Elsbeth I fahre a Gardasee. 

Clemens Aber da hättet Sie doch z Zug müesse umstiige... 

Elsbeth entsetzt. Oh Gott! 

Clemens Nei nei, isch nume en Witz gsii. Sie sind goldrichtig. 

Sie müend erscht z Mailand umstiige, kei Angscht. 

Elsbeth Oh, jtz heit Dihr mi aber schön erchlüpft. 

Clemens Tuet mer leid, isch en dumme Witz gsii. Mängisch 

übetriib ich halt amigs e chlii. Wartet Sie, ich hilf Ihne 

mit em Gepäck. 

Elsbeht Merci, es geit scho. Merci vilmal. 

Setzt sich auf einen der beiden erhöhten Sitze 

gegenüber des Vierersitzes hin. Pause. 

Clemens Entschuldiget Sie, dass ich Sie so verschreckt han – z 

Zug umstiige… He?! 

Elsbeth Wüsster, i bi no nie so wiit gfahre. I kenne mi nid eso 

uus. 

Clemens Mached Sie Ferie am Gardasee? 
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Elsbeth Ja, i ha ne Reis nach Garda gwunne. Für zwo Wuche. 

Clemens Hoppla. Do gratulier ich aber. Nomal es Glückschind i 

däm Zug. Die Dame hürooted morn - und Sie gwünnet 

e Reis. Das isch ja es richtigs Glücksabteil do. Viellicht 

bliibt ja au nu e Portion für mich! 

Elsbeth Dihr hüratet? 

Melanie Ja. 

Elsbeth Oh wi schön.  

Melanie lächelt. 

Elsbeth Da gratuliere nech aber. Elsbeth schaut in ihrem 

Gepäck nac 

Clemens Ich ha z Thun ghürootet. Det git's e schöni Chile mit 

Blick uf e See, mit ere grosse Truurwiide näbedra und 

une isch de Friedhof, das isch ganz toll gsii. Miini Frau 

isch ebe vo Thun. Langt sich kurz an den Kopf wegen 

„miini Frau“. 

Elsbeth Luegit, i ha da öppis, das möcht i Öich schänke. 

Überreicht es Melanie. Es vierbletterigs Chleeblatt. 

Melanie schaut sich das Kleeblatt an. 

Man hört einen Chor aus einem Nachbarabteil 

singen. 

Melanie Ou, danke.  

Elsbeth Das wird nech Glück bringe. 

Melanie Danke vielmal. 

Pause. 

Clemens Ah, dä Gsang passt au grad nu zur Schtimmig.  

Elsbeth Ja, da isch so ne Chor im angere Wage… 

Clemens A miim Hochsig hät au en Chor gsunge – ja, und de 

Pfarrer hät sich au öppis ganz Bsundrigs überleit. Wo 

mir vor ihm gchnündled sind, hät er jedem vo eus es 

Gschänk gä. Zu miinere Frau ane isch er mit äre grosse, 

dicke Cherze cho und hät ganz fiirlich gsait: "Aber au 

für d Bruut han ich es Gechänk – mir wüssed ja alli, 

dass ihre Maa aktiv bii de Füürwehr isch - und eso 
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mängi Nacht im Iisatz isch." Früehner bin i ebe no bii 

de Füürwehr gsii. "Miis Gschänk söll Dir en Troscht 

für die vile, lange und einsame Stunde sii - und Liecht 

is Dunkel bringe - Dir hälfe, d Nöchi vo diim Maa 

gliich chönne z spüüre!" - Dänn hät er ihre d Cherzeä 

gä. Clemens kann sich vor Lachen kaum halten. Es 

händ natürli nüd all eso keusch dänkt wie de Pfarrer. D 

Lüüt händ chrampfhaft versuecht sich zäme z riisse, 

um nüd luut müesse use z lache. Und ich ha scho gar 

nüme gwüsst wo ane luege, mich hät's doch fascht 

verjagt. Ich glaub, irgendwänn hät's sogar em Pfarrer 

dämmeret, uf jede Fall hät er uf eimal so nes komisches 

Gsicht gmacht… - also das wird ich miiner Läbtig nüd 

vergässe. 

Alle lachen. Sache git's! 

Melanie fängt aus dem Lachen heraus an zu weinen. 

Sie kriegt einen Heulkrampf und bemerkt plötzlich, 

dass die beiden anderen sie anschauen. Elsbeth sucht 

ein Taschentuch hervor. Clemens ist überrascht und 

peinlich berührt. 

Melanie Dörf ich Sie öppis frage? 

Clemens Ja natürli. 

Melanie Hend Sie vor Ihrere Hochziit mal Zwiifel gha? 

Clemens Zwiifel? A was? 

Melanie Ich meine… Zwiifel, öb sie die Richtig isch. 

Clemens Nei. Aber ich bi det au nu naiv gsii. „Der Himmel 

hängt voller Geigen!“ Pause. Händ Sie Zwiifel, dass är 

de Richtig isch? 

Melanie nickt. 

Pause. 

Clemens Morn isch s Hochsig und Sie wüsset no gar nüd, ob Sie 

würkli wänd "ja" säge? 

Melanie sagt nichts darauf. Schaut kurz zu Clemens, 

dann wieder zum Fenster. 



 

 
- 8 - 

Clemens Hm. Pause. Ja Sie chönd ja numal drüber schloofe. - 

Ouh, nei, sorry - das isch jetzt ganz en dumme Witz 

gsii. 

Das Rauschen des Zuges ist immer dann zu hören, 

wenn sich die Abteiltür öffnet.  

Steffi und Geraldine schauen ins Zugabteil rein. Sie 

werden von den anderen nicht bemerkt und deuten 

einander, "da ist sie". 

Elsbeth Wo dr Peter vo Rüegsou vor Jahre ds Leni Liechti 

ghüratet het – Spitalghilfin vo Burtlef, u chlii es Räf – 

da hei mer alli tänkt, das cha nid guet gah. Aber es isch 

guet gange. Hüt hei sie zwee Buebe, dr Jonas u dr Poul. 

Die spile geng vor em Dorflädeli won i ushilfe. U das 

si so richtig zfriedni Giele. Däne geit’s richtig guet hüt. 

- So gnau weiss me am Afang nie, wie’s usechunnt. 

Pause. 

 

 

Szene 3 

Alle 

Plötzlich ertönt aus einem Ghettoblaster die 

„Barcarole“ von Offenbach. Steffi. und Geraldine 

halten ein Banner mit der Aufschrift „Fahrt ins 

Glück“ vor ihren Gesichtern. In der anderen Hand 

halten sie jeweils eine Wunderkerze.  

Steffi Der holden Braut zu ehren 

Ein volles Glas zu leeren 

Wird niemand mir verehren; 

Auch stimmen alle fröhlich ein: 

Steffi/Gerald. Die schöne Braut soll glücklich sein! 

Lachen. Folgendes mit Tempo spielen. 

Geraldine Hoch soll sie leben!!! 

Steffi/ Gerald. Hoch, hoch, hoch!! 

Steffi umarmt Melanie. Alles Gueti dir! Küsschen. 
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Geraldine schaukelt mit dem Banner. 

Steffi Mir begleitet dich… 

Geraldine Alles Gueti und alles Liebi, Melanie! Umarmt 

Melanie. 

Steffi macht Zeichen, Geraldine stellt die Musik ab. 

Clemens steht auf um den beiden Platz zu machen. 

Steffi Ich verspriche dir, ich wirde alls mache, dass du morn e 

wunderschöne Tag häsch. 

Geraldine Bisch scho ufgregt? 

Melanie Wohär wüssid ihr überhaupt, dass ich i dem Zug ben? 

Steffi Tja, de Benno isch eifach super. Mir händ das scho 

lang vorbereitet. Und no viel meh… 

Geraldine geht Sekt holen, nimmt das Tuch mit. Im Abgehn. 

„It’s the final countdown…”  

Melanie Das hätt i jetzt nie dänkt! 

Steffi Hüt isch diin letschti Tag i de Freiheit. Jetzt wird 

polteret! 

Geraldine kommt zurück. Denn lömmer's jetzt nomal so richtig la 

krache. Sie ist aufgedreht, stimmt Lied an, Steffi fällt 

mit ein. Hey wössed iehr no? Wie früehner… hip hip 

hip mier tanzed alli mit, mier tanzed bis is Morgegrau 

und mached immer viel Radau… hip hip hip, mier 

tanzed ohni Slip!! 

Geraldine stimmt eine zweite Runde allein an, 

beginnt dazu zu tanzen, bemerkt dann die beiden 

Nachbarn und hört auf. 

Steffi lachend. So doof. Hei, wie gaht's dir? Alles klar? 

Melanie seufzt. Ja… Nickt. 

Geraldine So da proscht! Uf die alte Ziite. 

Steffi Uf diis neue Läbe! 

Alle stossen an. 

Steffi Bevor ich's vergisse… ich ha dir diini Hochziitsschueh 

a de Ferse weich mache la, aber du muesch se 
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unbedingt hüt scho iilaufe, leg se doch nachher grad 

mal a… Gibt ihr die Schuhe, Melanie legt sie in ihre 

Tasche. Hey, die Frisur isch ja wunderschön… gseht 

no besser uus als die Probefrisur letscht Wuche. 

Die Musik wird bei Beginn des nächsten Songs von 

Geraldine abgestellt. 

Melanie Ja… es isch scho no… 

Steffi De Luigi wird se morn eh nomol mache. Er isch 

übrigens fantastisch! De Luigi Conello ist dä Coiffeur 

von Lugano.  

Geraldine Und wie füehlt mer sich so „The Day before?“ Lacht. 

Steffi Du, es isch alles parat, de Cadillac isch toll. Baujahr 65 

– en Traum. Mer händ geschter Generalprob gmacht. 

Ich bi de eifach für dich gange. Mit dem Cadillac vom 

Hotel zum Standesamt und zu de Luftseilbahn. D Lüt 

händ gstuunt. Und apropos Luftseilbahn… Ah vergiss 

es, das git en Überraschig. En ganz en tolli. Jetzt hät 

ich mich fascht verschnorrt. Und wie gaht's dir? Häsch 

scho Härzklopfe gäll? Ich bi scho so ufgeregt, wie 

wenn ich sälber würd hürate… 

Steffi holt den Schleier, Geraldine hängt ihre Sachen 

auf. 

 Oh, ich ha der übrigens no en andere Bruutschleier 

mitbracht… de isch no schöner. Isch so eine mit Spitze. 

Im spanische Stil. Lueg mal, isch de ned schön! Pause. 

Aber chasch wähle, chasch natürli au de ander neh… 

Melanie nimmt den Schleier und legt ihn über ihr 

Gesicht. 

Steffi De muesch hine amache, wart ich hilf dir… So… oh du 

bisch en wunderbari Bruut! 

Geraldine Jetzt la se doch mal i Rueh. Du bisch ja wie es 

ufgschüüchts Huehn. Lachend. Gock, Gock, Gock…  

Steffi Puh… ja, ich muess au mal e chlii oben abe cho. Isch 

so viel gsi…  

Geraldine schenkt sich noch ein. Gock. Gock. Gock.  
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Steffi Ach isch das schön. Ich freu mich so. Ich freu mich so 

für dich. 

Geraldine schaut, ob sie eine Nachricht auf dem 

Handy hat. 

Steffi Du – de Benno hed dänkt, ihr chöntet üches „ewigi 

Liebi“ au no vor de Chile singe, wil nume vor de 

Sketch und Spieli isch e chlii schad, jetzt won ehr's so 

lang güebt händ! 

Geraldine Gock. Gock. Gock. 

Steffi Was söll das? 

Geraldine Ufgschüüchti Hüehner mached eso: Gock Gock Gock. 

Steffi Was isch los mit dir? De ganz Morge bisch scho so 

komisch. 

Geraldine ruhig. Ja und? S Läbe isch au komisch. 

Steffi Ja entschuldigung Melanie, ich bi scho chlii durenand. 

So en Hochziit z plane – läck mir… das hätt ich nid 

dänkt... isch denn bii dir alles o.k.? Pause. Hm? Pause. 

Melanie zögernd mit viel Pausen. Ja… Pause. Ich weiss eifach 

immer nonig... öb ich jetzt... de rosaroti Taillengürtel 

nihme oder ned. 

Steffi Aber Melanie! Das hämer doch besprochen. Unbedingt 

de burgunderroti. De Bruutstruuss, d Tischdekoration, 

d Iiladigscharte, de Schmuck vom Oldtimer, d 

Hochziitsstorte - das isch alles abgstumme uf 

burgunderrot. Sogar d Deko vom Hotelzimmer isch 

jetzt burgunderrot. Do chasch jetzt nüme zrugg. 

Melanie Ich weiss gar ned, öb ich de debii ha. 

Steffi Nei! Häsch dä nid debii? 

Melanie Ich weiss es eifach ned. 

Steffi Aber mir händ doch gseit, dass du de burgunderroti 

mitnimmsch? – Chum, mer luegd mal. Wo isch diin 

Koffer? Da… Isch alles guet, Liebs, muesch jetzt ned 

nervös werde… Mir schaffet das scho… Steffi schaut 

in Melanies Koffer. 
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Clemens Viellicht git’s Wichtigers als burgunderrot oder rosa? 

Steffi Bitte? 

Clemens Viellicht git’s Wichtigers, als e burgunderroti Schleife. 

Steffi Es gaht ned um en Schleife sondern um en Taillegürtel. 

Was gaht Sie denn das überhaupt a? Haltet Sie sich da 

bitte druus. 

Pause. 

Geraldine Im Prinzip het de Herr natürli Rächt. Burgunderrot isch 

wörkli ned s Wichtigschte im Läbe. 

Steffi Geraldine! Bitte! 

Geraldine Ja isch guet. Em Papi siis Schätzeli seit: bitte! Was so 

viel heisst wie: Heb de Latz! Also guet, bitte. Sie hält 

sich den Mund zu. 

Steffi Geraldine, du trinksch jetzt besser nüt meh. 

Geraldine Zu Befehl. Geht aus dem Abteil. 

Steffi Da isch de Taillegürtel. Ah, Gott sei Dank, ich han en 

gfunde. Aber s Tuech isch au wichtig. Ohni Tuech wäri 

das nume die halbi Mieti. Hesch das nid debii? 

Melanie S Tuech? 

Steffi Viellicht im andere Koffer. Steffi sucht weiter. 

Clemens zu Elsbeth. Darf i Sie zu mene Getränk ieinlade, i 

Spiiswage? 

Elsbeth Ja, also i weiss nid… i ha eigentlich Tee bii mer. Aber 

i chume gärn mit. 

Clemens Der Tee wird ja nüd schlächt… Clemens und Elsbeth 

ab. 

Geraldine kommt mit Koffer zurück. Sie ist plötzlich aufgedreht 

und begeistert. Hey ich känn es Spiel, das hends a de 

Hochziit vo de Merit gspielt: S Bruutpaar muess die 

ganz Ziit de Aff mache, ned luege, ned lose, ned 

rede… Und denn wärded schnell Sätz gseit, also z.B. 

„de Maa schnarchlet“, und denn muess mer grad d 

Ohre zuehebe, oder mer seit: „sie verwütscht en mit ere 

andere“ - das heisst: Auge zue… und wer schneller 
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isch, chunnt e Punkt öber... isch völlig denäbe, aber das 

hend die da gespielt. 

Steffis Handy klingelt. 

Steffi Spieli hämer scho gnueg. 

Geraldine Mann bisch du en Spassbräms! 

Steffi am Telefon. Hoi Benno!?... D Melanie isch do, ich gib 

sie dir mal… 

Melanie macht Zeichen, dass sie Benno nicht 

sprechen will. 

Melanie Ich gah mal schnell… ufs WC. 

Steffi Benno, sie wett grad uf d Toilette… 

Melanie will gehen. 

 Wart mal… de Benno schickt dir tuusig Küss und fragt 

wie’s dir gaht?... Chum säg doch diim Brütigam schnell 

„Hallo“! 

Melanie nimmt das Telefon. Sie spricht mit Pausen, tonlos, 

wie abwesend Hoi Benno! - Ja guet danke – ja, ich ha s 

Natel uusgschalte - Ich han eifach mal miini Rueh 

bruucht - Ja, ich freu mi. - Ich di au. Macht 

Kussgeräusch durchs Telefon. Bis glii, tschüs 

Melanie Ja… ich gah denn mal ufs WC. 

Steffi Isch alles ok bii dir Melanie? Häsch öppe Chopfweh? 

Melanie verneint und geht ab. 

Geraldine Gock. Gock. Gock.  

Steffi Was isch los mit dir? Du tuesch so dänebet! 

Geraldine Ich ha eifach dänkt, mier welled’s höt e chlii luschtig 

ha… 

Steffi Du bisch aber überhaupt ned luschtig. Voll ned. 

Geraldine Ja sorry. Aber du bisch au ned luschtig. Laufsch wie ne 

Gluggere de Melanie hindedrii. Ich ha dänkt, mier 

polteret da no und hend’s eifach luschtig wie früehner. 

Steffi Aber hürate isch nid einfach nume e chlii luschtig. Das 

isch en Schritt für s Läbe. 
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Geraldine Du redsch wie de Papi. 

Steffi Fangsch jetzt wieder mit dem a? Geraldine bitte, hüt 

ned. Du bisch mitcho, wil's du häsch welle. Und das 

isch jo au schön so. Aber ich ha d Verantwortig. 

Geraldine Bla bla bla…  

Steffi Ich bi do de Weddingplaner. 

Geraldine Mann Steffi, chum mal obe abe. Mach mal en Pause. 

Du spielsch da de Kontrolletti und wotsch alles im 

Griff ha… 

Steffi Hör mal uuf! Säg, was isch los mit dir? Was häsch? 

Riiss dich zäme, bitte! 

Geraldine Ja isch guet. Das chan ich ja guet. Zämeriisse, das han i 

glernt. Ich cha mich total zämeriisse. Ich cha mich so 

zämeriisse… dass du mich nöm erkännsch. Ich cha 

mich so zämeriisse… bis nüt meh ume isch! Pause. 

Tuet mer leid. Ich bin es bitzli… Ich mache mit. Das 

han i ja au versproche. Pause. Du hesch doch gseit, du 

hebsch no en Sketch zwenig... Also chum, ich mache 

mit. Hemmer’s eifach bitte nomal chlii luschtig. 

Umbau. 

Halbdunkel. Gegenlicht. Im Umbau sitzt Melanie die 

ganze Zeit auf den hinteren Sitzen und schaut aus 

dem hinteren Wagenfenster. 

Der Umbau passiert langsam, und so, dass die 

meisten der Darsteller nichts tun und aus dem 

Fenster schauen. 
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Szene 4 

Szenenwechsel: 

Elsbeth und Clemens stehen im Speisewagen an 

einem Stehtisch. Elsbeth trinkt Tee, Clemens 

Espresso. 

Elsbeth Bii üs im Nachbardorf, z Rüegsou, isch i der Nacht vor 

em Hochziit d Marie Schwander mit eim vo Züri uuf u 

dervo. Sie hätt dr Simon - das isch dr Suhn vom Wirt 

vom Wilde Maa – sölle hürate. Du isch d Marie mit em 

Silberbsteck vom agehende Schwiegervater dürebrönnt 

u uf Züri gange. Später hei mer ghört, dass mit däm vo 

Züri o nüt worde isch. 

Clemens ernst. Mit däne vo Züri wird eh meischtens nüd. Ich 

ghöre au zu däne. 

Elsbeth Bii öich weiss i nie rächt, wie ärnscht i nech söll näh. 

Clemens Ich warne Sie, nähmet Sie mich nüd zu ernscht. Susch 

hört dä Gspass uuf! 

Pause. Beide schauen hinaus. 

Elsbeth unverfänglich. E wildi Gägend da. Gällit, im Tessin 

git’s Palme? 

Clemens Aber sicher doch. Sie sind no nüd wiit umecho? 

Elsbeth Nei, i bi miir Läbtig no nie im Usland gsii. I ha miini 

Muetter lang pflegt. Da isch ke Reis möglich gsii. 

Clemens Sind Sie verhürotet? 

Elsbeth Scho z dritte Mal. U uus jeder Ehe het’s Ching gä, im 

Gsamte si’s zwölfi. 

Clemens Heimatland! Zwölf Chind? 

Elsbeth Ja. - Jtz siid Dihr iinegheit. I bi no nie ghürate gsii. 

Folgendes schnell und leicht. Das isch d Revanche 

gsii für ds Umstiige z Zug. 

Clemens Ah…, Sie sind ja… also jetzt händ Sie mich aber 

würkli driigleit. En Momänt han i dänkt, dass das 

stimmt... 
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Elsbeth Tja… Nei, i ha keni Ching. I hätti gärn Ching gha, 

aber… 

Clemens Bii Ihne muemmer jo au ufpasse! Sie sind ja richtig 

raffiniert. 

Elsbeth Nei, i ha leider keni Ching. U hürate – das isch nüt für 

mi. 

Clemens Ja aber wänn Sie wettet – chönntet Sie amel scho no 

hürote?! 

Elsbeth Ne nei. Miini Mueter het immer gseit: „Muesch d 

Manne gar nid aaluege“, das isch mer offebar i Fleisch 

u Bluet übergange. 

Clemens Aber jetzt lueget Sie mich jo au a! 

Elsbeth Ja mittlerwiile… 

Clemens Also - Sie sind amel e Härzigi. 

Elsbeth Oh, merci. Dihr siid ja e richtige Scharmör. 

Clemens Und – „ein Glück kommt selten allein“ - jetz händ Sie 

e Reis gwunne und wer weiss was… 

Elsbeth I ha eigentlech e Reis für zwöi gwunne. Schaut 

Clemens an, begreift nicht, dass ihre Aussage als 

Angebot betrachtet werden könnte. Zersch het e 

Fründin wölle mitcho, aber du het dr Biembach ihre 

Chäller überschwemmt. Das git viel z tüe. 

Clemens Und jetzt sind Sie eifach elei uf die wiiti Reis? 

Elsbeth Ja, i ha lang überleit, ob i überhoupt söll gah. I ha ja 

eigentlech alls im Ämmital. 

Clemens Ich reise mängisch no gern ellai. 

Elsbeth U das isch jtz ke Witz? 

Clemens schaut hinaus. Nei. Zu ihr. Also säge mer en halbe... 

Elsbeth Wo fahret de Dihr eigentlech häre? 

Clemens Ich fahre an Gardasee. 

Elsbeth Würklech? 

Clemens Nei! Er schaut sie an. 2 zu 1 für mich. 

Elsbeth Also Öich darf me o gar nüt gloube. 
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Tempo. 

Clemens „Traue keinem über vierzig“… Locker, frei. Nei, ich 

fahre am Wucheänd eigentlich immer Zug. Villicht 

bsuech i en Kolleg z Lugano. Villecht au nüd. Das isch 

egal. Ich bruuche das „unterwägs Sii“. Dass do dusse 

alles so verbiiruuscht, das isch irgendwie – beruhigend. 

Elsbeth De siid Dihr süsch hüfig beunruhigt? 

Melanie kommt rein, in den Händen hat sie ihre 

Hochzeitsschuhe, Clemens und Elsbeth bemerken sie 

nicht. 

Clemens Ja-a... sozsäge. Wänn i dähei bin, mein ich immer, ich 

müess öppis schaffe. Für s Gschäft oder a de 

Wohnig… oder a mir… 

Pause. Beide schauen raus. 

Elsbeth Heit Dihr Ching? 

Clemens schüttelt den Kopf.  

Pause. Beide schauen hinaus. 

Clemens Jetz chömme mer dänn grad in Gotthardtunnel. 

Pause. 

Elsbeth Jetz rede mer scho so lang zäme u i weiss no gar nid, 

wi Dihr heisset. 

Clemens Clemens Wagner. 

Elsbeth Elsbeth Aeschlima. 

Elsbeth reicht ihm die Hand. Leicht verdutzt schlägt 

Clemens ein. 

Clemens So, jetz hämmer das au greglet. Jetzt chömmer hürote. - 

3 zu 1. 

Elsbeth Ne nei, das gilt nid. Das han ech nid gloubt. 

Clemens O.k. - Immer no 2 zu 1! 

Melanie schleudert beide Schuhe weg. Clemens und 

Elsbeth schauen zu ihr. 
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Szene 5 

Melanie, Clemens, Elsbeth 

Melanie steht auf, um die Schuhe zu holen, 

entscheidet sich aber anderers, wendet sich dann den 

beiden zu. 

Melanie De Benno isch so en, en 150% Typ, ich meine me mues 

doch no chönne schnuufe, oder? De dänkt a alles, dass 

isch ja scho unheimlich...  

Elsbeth Dihr siid ja ganz zungerobsi; jtz hocket fang mal häre u 

trinket es Tee. 

Melanie Nei. Das mach ich ned!… De Benno will au immer Tee 

trinke, und ich sell denn au Tee trinke, …ich will aber 

villicht no e bitzli Schämpis im Läbe! Oder? 

Clemens Dänn säget Sie doch ihrem Benno, dass Sie Schämpis 

wänd, das isch doch s Eifachschte... 

Melanie Oh nei, Sie verstöhnd’s ned… 

Clemens Ich glaub, ich verschtoh scho, was Sie meined… 

Melanie fällt ihm ins Wort. Schampagner - das isch doch so es 

Bild, so es Gliichnis oder so. Da heisst doch ned, dass 

ich Schämpis will trinke! Ich trinke sogar lieber Tee als 

Schämpis…. Mann, ich will… no läbe… läbe.... 

Elsbeth I verstah sehr guet, was Dihr meinet, aber isch das nid 

alls e chlii überstürzt? 

Melanie lacht hysterisch. ...Jetzt im Zug, da bricht alles zäme. 

Wie so es Chartehuus. Plötzli… Das ist doch… Und 

wenn ich jetzt ned stopp säge, denn… isch es z spaat. 

Clemens Wenn das Ihri Überzüügig isch, dänn müend Sie de 

ganz Zirkus stoppe. Es goht do um Ihres Läbe. Das isch 

scho so. Pause. Wenn Sie würkli wänd absäge… dänn 

söttet Sie vielleicht ei Station vorher usstiige. Susch 

wird's dänn glaub ziemli schwierig... 

Elsbeth Ja, git’s de no e Halt vor Lugano? 

Clemens Nei – stimmt. 
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